
Zweite Ordnung zur Änderung der Fächerspezifischen Bestimmungen 
für das Fach Germanistik im Rahmen des Studiums des Zwei-Fach-Bachelors 

(in der Fassung vom 11.01.2008) 
vom 27.10.2010 

 
Auf Grund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulge-
setz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV. NRW S. 474) hat die Westfälische Wil-
helms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Fächerspezifischen Bestimmungen des Fachs Germanistik im Rahmen des Studiums des Zwei-Fach-Bachelors (in der 
Fassung vom 11.01.2008) werden folgendermaßen geändert: 
 
 
 
I. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Sprache“ folgendermaßen 

neu gefasst: 

 
 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells 

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Sprache liefert fundierte Einblicke in Fragestellungen und Methoden der Sprachwissen-
schaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Dabei werden die einzelnen Strukturbereiche der deutschen 
Sprache vorgestellt und es wird in deren ebenenspezifische Terminologie sowie deren Theorien und Modelle ein-
geführt. Außerdem erhalten die Studierenden Einblicke in die Geschichtlichkeit und Wandelbarkeit sprachlicher 
Systeme und lernen wichtige Entwicklungen sowie die räumliche Verfasstheit des Deutschen kennen. Darüber 
hinaus wird die Fähigkeit vermittelt, mithilfe von Wörterbüchern und Grammatiken althochdeutsche, mittelhoch-
deutsche und frühneuhochdeutsche (bzw. altsächsische und mittelniederdeutsche) Texte zu verstehen und zu 
übersetzen. Die Vorlesung „Einführung in die deutsche Sprachwissenschaft“ informiert zusammenhängend über 
die zentralen Analysebereiche der Sprache. Sie wird ergänzt durch ein Tutorium, das die in der Vorlesung vermit-
telten Themenbereiche vertieft. Im Seminar „Einführung in die älteren Sprachstufen des Deutschen“ werden syn-
chron und diachron notwendige Wissensstrukturen vermittelt. In der Übung „Grammatik der deutschen Sprache“ 
lernen Studierende anhand von Texten und Beispielen die zentralen Begrifflichkeiten und Operationen anzuwen-
den.  
Insgesamt führt das Modul in die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen Sprache ein, es 
befähigt zu einer systematischen wissenschaftlich geleiteten Sprachreflexion und ermöglicht selbstständige Ana-
lysen sprachlicher Phänomene. Dies schließt die diachrone Dimension notwendig ein. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Sprache entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Sprache oder das Grundlagenmodul Literatur studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen 
davon prüfungs-

relevant 
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Vorlesung: 
„Einführung in die deutsche 
Sprachwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 11001 
 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige Teil-
nahme 

 
4  
  

 
5 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

Zwei Drittel der Mo-
dulnote (hierbei wer-
den zu je 50% die 
Note der Klausur und 
das arithmetische 
Mittel der Noten der 
Übungsaufgaben des 
Tutoriums zu Grunde 
gelegt.) 

Tutorium regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die älteren 
Sprachstufen“ 
Prüf.-Nr.: 11003 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 

 
2 

 
3 

 
1 oder 2 

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung* 

  
ein Drittel der 
Modulnote 

Übung: 
„Grammatik der deutschen 
Sprache“ 
Prüf.-Nr.: 11004 

 
regelmäßige und 
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
2 

 
1 oder 2 

 
** 

  
ohne Gewichtung 

Gesamt  8 10 1 oder 2   

  
 
 
 
 
 
 
  

II. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Grundlagenmoduls Literatur“ folgendermaßen 
neu gefasst: 
 

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Grundlagenmodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Das Grundlagenmodul Literatur vermittelt einen literaturgeschichtlichen Überblick von den Anfängen der deut-
schen Literatur bis zur Gegenwart und befähigt die Studierenden zum kritischen Umgang mit Konzepten und Be-
griffen der Literaturwissenschaft. Darüber hinaus führt das Modul in zentrale Aspekte der Fachgeschichte ein und 
macht die Studierenden mit der Analyse konkreter Texte der älteren und der neueren deutschen Literatur vertraut. 
Die Studierenden erlernen außerdem die Arbeitstechniken der Literaturwissenschaft und üben sich in zentralen 
Lese- und Schreibfertigkeiten.   
Das Modul besteht aus einer Vorlesung mit Tutorium und zwei Seminaren. Die Vorlesung „Einführung in die ger-
manistische Literaturwissenschaft“ vermittelt literaturhistorisches und  -systematisches Grundwissen. Im zu-
geordneten Tutorium werden literaturwissenschaftliche Arbeits- und Lesetechniken (Recherche, Zitation, Umgang 
mit Hilfsmitteln wie Lexika etc., Techniken der Texterschließung) vermittelt.  In den beiden Seminaren wird das in 
der Vorlesung erworbene Wissen diskutiert und gefestigt. In den Einführungsseminaren werden die in der Vorle-
sung vorgestellten Kategorien aufgegriffen und an Textbeispielen veranschaulicht. Darüber hinaus werden weitere 
Verfahren der Textbeschreibung vermittelt und eingeübt (rhetorische Textanalyse, gattungsspezifische Struktur-
analyse). In der „Einführung in die germanistische Literaturwissenschaft (Neuere deutsche Literatur)“ steht die 
spezifisch literarische Verfasstheit von Texten unterschiedlicher historischer Herkunft im Vordergrund. In der „Ein-
führung in die deutsche Literatur des Mittelalters“ wird anhand eines Beispieltextes die nötige Grundsicherheit im 
Umgang mit deutschen Texten des Mittelalters erworben.   

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
** Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Grundlagenmodul Literatur entweder im 1. oder im 2. Studiensemester. Innerhalb 
eines Semesters kann nur das Grundlagenmodul Literatur oder das Grundlagenmodul Sprache studiert werden. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 90 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten.  
Voraussetzungen: 
Keine 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 
sem. 

Studien- 
leistungen 

davon prüfungsre-
levant 

Vorlesung: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12001 

 

in Verbindung mit: 

regelmäßige  
Teilnahme  

4 
  

 
4 
  

 
1 oder 2 

 

 
Klausur 
(60 Minuten) 

 
ein Drittel der Mo-
dulnote  
 
 

Tutorium: 
Literaturwissenschaftliches 
Propädeutikum 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

schriftliche  
Übungen 

Seminar: 
„Einführung in die germanistische 
Literaturwissenschaft“ 
Prüf.-Nr.: 12002 

 
regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme 

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

 
aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung *  

  
ein Drittel der 
Modulnote 
 

 Seminar: 
„Einführung in die deutsche Litera-
tur des Mittelalters“ 
Prüf.-Nr.: 12003 

regelmäßige 
und aktive 
Teilnahme  

 
2  

 
3  

 
1 oder 2  

aktive Mitarbeit 
mit schriftlicher 
Leistung * 

 
ein Drittel der 
Modulnote   

Gesamt  8 10 1 oder 2   
 
 

 

 

III. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Sprache“ folgendermaßen neu 
gefasst:  

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Sprache 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Sprache werden Wissensbestände, die im Grundlagenmodul erworben wurden, weiter differen-
ziert. Dabei kommt der Grammatik der deutschen Sprache besondere Bedeutung zu. Darüber hinaus macht dieses 
Modul mit Grundlagen von Sprachverwendung, Sprachvariation und Sprachwandel vertraut und geht den Bezie-
hungen nach, in die Sprache eingelassen ist. Unter dem übergeordneten Gesichtspunkt ‚Anwendungsbereiche 
germanistischer Linguistik’ erfahren die Studierenden mögliche Praxisfelder des Faches. In der Übung wird in be-
sonderer Weise auf die Erhebung, Analyse und Auswertung von empirischen Daten Wert gelegt. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Sprache im 3. Semester. 

* Schriftliche Leistungen können Essays, kommentierte Bibliographien, textanalytische Aufgaben, Übersetzungsarbeiten, 
Klausuren und andere Erbringungsformen umfassen. 
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Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Sprache und des Grundlagenmoduls Literatur. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 13001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 13002 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 

 
100 % 
 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 13003 

 
regelmäßige und  
aktive Teilnahme 
 

 
2 

 
3 

 
3 

 
* 
 

ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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IV. In Nummer „8. Modulbeschreibungen“ wird die Beschreibung des „Aufbaumoduls Literatur“ folgendermaßen neu 
gefasst:  

 

Fächerspezifische Bestimmungen für das Fach Germanistik zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei- Fach- Modells  

B2 948 4 
Bezeichnung: 
Aufbaumodul Literatur 
Status: 
Pflichtmodul 
Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls: 
Im Aufbaumodul Literatur werden die im Grundlagenmodul vermittelten literaturgeschichtlichen Kenntnisse sowie 
literaturwissenschaftliche Konzepte und Begriffe differenziert. Es werden verschiedene literaturwissenschaftliche 
Methoden und Theorien vorgestellt und in der konkreten Arbeit an literarischen Texten erprobt sowie kritisch re-
flektiert. Im Rahmen einer exemplarischen historischen oder methodischen Fragestellung wird die reflektierte 
Auseinandersetzung mit einer Auswahl literarischer und fachwissenschaftlicher Texte eingeübt. Das Aufbaumodul 
soll die Studierenden befähigen, ihr eigenes Verständnis eines literarischen Textes zu entwickeln und methodisch 
und theoriebezogen zu begründen. Ziel dieser Auseinandersetzung ist der Erwerb der Fähigkeit, Thematik und 
Bedeutungs- sowie Argumentationsstruktur von Texten eigenständig zu erfassen und in eine methodisch bzw. 
theoretisch fundierte Argumentation zu überführen. Die Studierenden lernen, wissenschaftliche Texte in Lehrver-
anstaltungen, die der wissenschaftlichen Schreibpraxis gewidmet sind, abzufassen. Besondere Aufmerksamkeit 
kommt hierbei der schriftlichen Argumentation in eigenen wissenschaftlichen Texten (Hausarbeiten) zu. 
Das Aufbaumodul Literatur besteht aus einer Vorlesung und einem Seminar sowie einer Übung. In der Übung wer-
den zentrale Fertigkeiten wissenschaftlichen Schreibens trainiert. Sie ist nach Möglichkeit im Zusammenhang mit 
einem thematischen Seminar zu besuchen. 
Verwendbarkeit des Moduls: 
Die Studierenden wählen das Aufbaumodul Literatur im 3. Semester. 
Arbeitsaufwand in Stunden: 
work load (gesamte Arbeitsbelastung für das Modul) 300 Stunden, davon 70 Kontaktstunden. 
Turnus: 
Das Modul wird in jedem Semester angeboten und ist in der Regel innerhalb eines Semesters abzuleisten. 
Voraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Grundlagenmoduls Literatur und des Grundlagenmoduls Sprache. 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
Die Modulnote geht einfach gewichtet in die Gesamtnote des Faches ein. 

Lehrveranstaltungen Teilnahme- 
modalitäten 

SWS LP 
Fach- 

semester 
Studien- 

leistungen davon prüfungsrelevant 

 
Vorlesung 
Prüf.-Nr.: 14001 

 
regelmäßige  
Teilnahme 

 
2 

 
2 

 
3 

 

* 
 

ohne Gewichtung 

 
Seminar 
Prüf.-Nr.: 14002 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
5 

 
3 

 
Hausarbeit 100  % 

 

 
Übung 
Prüf.-Nr.: 14003 

 
regelmäßige 
und  
aktive Teil-
nahme 

 
2 

 
3 

 
3 

 

* 
 

 
ohne Gewichtung 

Gesamt 
 

 6 10 3   

   

* Wird vom Lehrenden festgelegt. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der West-
fälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 

(2) Die Änderungen der Modulbeschreibungen gelten für die Studierenden, soweit diese eines oder mehrere der ge-
änderten Module erstmals zum Wintersemester 2010/11 beginnen bzw. begonnen haben. 

 
 

 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Dekans als Vorsitzender des Fachbereichsrats des Fachbereichs Philologie 
gem. § 12 Abs. 4 Satz 2 Hochschulgesetz vom 12.10.2010. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Verkündung von 
Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 
91/1), zuletzt geändert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 27.10.2010 Die Rektorin 

 
 Prof. Dr. Ursula Nelles 
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